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1. Zielsetzung und Anwendungsbereich des Standards 

1 Dieser IDW Standard legt vor dem Hintergrund der in Theorie und Praxis entwickel-
ten Standpunkte die Grundsätze dar, nach denen Wirtschaftsprüfer Immobilien be-
werten oder die sie als Grundlage für die Beurteilung von Immobilienbewertungen 
heranziehen. Ferner werden für die Abgabe eines Bewertungsgutachtens die Anfor-
derungen an die Berichterstattung und Dokumentation des Bewertungsergebnisses 
dargestellt. Die Ausführungen enthalten allgemeine Grundsätze. Jeder Bewertungs-
fall verlangt eine eigene fachgerechte Problemlösung. Insoweit können die Grund-
sätze nur den Rahmen festlegen, in dem die eigenverantwortliche Lösung im Einzel-
fall liegen muss. 

2 Eine Bewertung von Immobilien kann insb. aufgrund von Rechnungslegungsvor-
schriften (HGB, IFRS) erforderlich sein oder im Rahmen von unternehmerischen Ini-
tiativen, typischerweise Kauf bzw. Verkauf von Immobilien oder ganzen Unterneh-
men2, erfolgen. Über die rechnungslegungs- und transaktionsbezogenen Anlässe 
hinaus kommen auch steuerliche, finanzierungsbedingte und versicherungstechni-
sche Anlässe, Vermögensauseinandersetzungen und Nachlassregelungen oder In-
formationszwecke als Anlass für Immobilienbewertungen infrage. Dabei sind die mit 
den jeweiligen Wertbegriffen (z.B. Einheitswert, Beleihungswert, Versicherungswert) 
verbundenen spezifischen Regelungen zu berücksichtigen. 

3 Die in diesem IDW Standard dargelegten Bewertungsverfahren gelten grundsätzlich 
sowohl für im Inland als auch – unter Beachtung der dort einschlägigen Vorschriften 
und Usancen betreffend das Bewertungsobjekt und die jeweiligen Wertbegriffe – für 
im Ausland gelegene Immobilien. Im Ausland gelegene Immobilien können auch 
nach anderen Verfahren bewertet werden, sofern diese den im Folgenden darge-
stellten Grundsätzen vergleichbar, in den jeweiligen Märkten anerkannt und damit 
preisbestimmend und die jeweiligen Wertparameter aus dem Marktgeschehen ab-
leitbar sind. 

4 Bei der Bewertung ist zu unterscheiden, ob der Wirtschaftsprüfer in der Funktion 
eines neutralen Gutachters, eines Beraters oder eines Schiedsgutachters/Ver-
mittlers tätig wird (vgl. Abschn. 2.3.). Als Abschlussprüfer hat der Wirtschaftsprüfer 
häufig vorliegende Immobilienbewertungen zu beurteilen.3 Die in diesem IDW Stan-

                                                 
2 Zur Abgrenzung der Bewertung von Immobilien gegenüber der Bewertung von Immobilienunternehmen 

vgl. die Ausführungen in Tz. 12 f. zum Bewertungsobjekt. 
3 Zur Verwendung eines Bewertungsgutachtens, das von einem vom Unternehmen eingesetzten Sachverstän-

digen erstellt wurde, vgl. IDW Prüfungsstandard: Prüfungsnachweise im Rahmen der Abschlussprüfung 
(IDW PS 300) (Stand: 19.06.2013), Tz. 9a; zur Verwertung eines Bewertungsgutachtens, das von einem für 
den Abschlussprüfer tätigen Sachverständigen erstellt wurde, vgl. IDW Prüfungsstandard: Verwertung der Ar-
beit eines für den Abschlussprüfer tätigen Sachverständigen (IDW PS 322 n.F.) (Stand: 19.06.2013); zur Be-
rücksichtigung von Immobiliensicherheiten bei der Prüfung der Werthaltigkeit von ausfallgefährdeten Forde-
rungen bei Kreditinstituten siehe den gleichlautenden IDW Prüfungshinweis IDW PH 9.522.1 
(Stand: 07.07.2005). 


